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Wir gratulieren

94. Geburtstag
RÜMIKON (fi) – Am Samstag kann auf 
der Grashalde Oswald Fischer seinen 
94. Geburtstag feiern. Abgesehen von 
einigen Altersgebresten ist der Jubilar 
in recht guter gesundheitlicher Verfas-
sung. Wir gratulieren dem «Grashalden-
Oswald» herzlich zum Wiegenfest und 
wünschen ihm für das neue Lebensjahr 
Gesundheit und alles Gute.

Oswald Fischer ist ein Ur-Rümiker. Er 
ist am 7. Dezember 1925 geboren worden 
und auf der Grashalde aufgewachsen. 
Nach Schule und Mitarbeit auf dem elter-
lichen Kleinbauernbetrieb wurde er 1950 
Streckenarbeiter bei den SBB. Später war 
er als Schienentraktorführer erst zwischen 
Rekingen und Stein-Säckingen und dann 
im Dreieck Rekingen-Neuhausen-Glatt-
brugg unterwegs. 1990, nach 40 Dienst-
jahren, wurde Oswald Fischer pensioniert.

Nach der Pensionierung war der Jubi-
lar viel im Wald anzutreffen. Er rüstete 
manch ein Klafter Brennholz auf und war 
ein eigentlicher Spezialist im «Schtuude-
haue». Nun hat er einen Gang zurückge-
schaltet. Bei schönem Wetter macht er 
kleinere und grössere Spaziergänge. Da-
neben informiert er sich mit «Botschaft» 
und Fernsehen über den Lauf der kleinen 
und der grossen Welt.

80. Geburtstag
DÖTTINGEN – Morgen Donnerstag,  
5. Dezember, feiert Barbara Schaar an 
der Unterfeldstrasse 4 ihren runden 
80. Geburtstag. Wir gratulieren der Ju-
bilarin herzlich zum runden Wiegenfest 
und wünschen ihr für das neue Lebens-
jahr alles Gute und viel Glück.

Ja zu 32-Millionen-Projekt
UNTERSIGGENTHAL – Eine Rekord-
zahl von 343 Stimmberechtigten nahm 
an der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom vergangenen Donnerstag 
teil, denn es standen zukunftsweisende 
Entscheidungen an. Sehr deutlich, mit  
303 Ja zu 21 Nein, bewilligten die Stimm-
berechtigten 31,5 Millionen Franken für 
das Projekt «Zentrum» (Bild). Mit die-
sem Geld baut Untersiggenthal zwischen 
dem Gemeindehaus und der Raiffeisen-
bank eine Dreifachturnhalle mit separa-
ter Mehrzweckhalle und unterirdischen 
Parkplätzen. Auch zum Zusatzkredit von 
500 000 Franken für die Ausstattung des 
neuen Dorfplatzes mit einem Naturstein-
belag gab es ein grossmehrheitliches Ja.

Genehmigt hat die Einwohnergemein-
deversammlung zudem den Baurechts-
vertrag über 99 Jahre mit der Asga Pen-
sionskasse (St. Gallen). Für die Nutzung 

des Grundstücks neben dem Neubau der 
Gemeinde – geplant ist ein Wohn- und 
Geschäftshaus – zahlt die Pensionskas-
se 410 000 Franken Baurechtszinsen im 
Jahr. Als Hauptmieter konnte die Migros 
gewonnen werden, wie Gemeinderat Ad-
rian Hitz am Abend bekannt gab.

Für ein weiteres grosses Gemeinde-
grundstück, 107 Aren im Bungert/obere 
Niederwies wird ein Baurechtszins von 
650 000 Franken erwartet. Das Bauland 
auf dem unbebauten Feld neben der Bus-
haltestelle Mühleweg liegt in der Zone 
WG3. Der Vertrag sei noch nicht defini-
tiv, informierte Frau Gemeindeammann 
Marlène Koller, man hoffe aber, das Ge-
schäft in der nächsten Einwohnergemein-
deversammlung vom Sommer 2020 vor-
legen zu können.

Weiter wurden das Budget 2020 mit 
einem Steuerfuss von 105 Prozent sowie 

die Kreditabrechnung der Revision der 
Nutzungsplanung genehmigt. Ja sagten 
die Stimmberechtigten auch zu einem 
Kredit von 1,551 Millionen Franken für 
Hochwasserschutzmassnahmen am Stei-
nenbühlbach.

Kinder sind Chefsache
ENDINGEN (lc) – Die Adventszeit ist für 
alle eine ganz besondere Zeit. Die vielen 
Lichter, die schön geschmückten Strassen 
und Häuser erfreuen die Kinder sehr. Die 
Kindergartenkinder aus Unterendingen 
und Endingen waren voller Stolz, dass 
sie den wunderschönen, riesigen Baum 
der Raiffeisenbank mitgestalten durften.

Die 56 Kinder wurden am Donners-
tagvormittag von vielen Angestellten der 
Raiffeisenbank und Passanten erwartet. 
Beim Betreten der Eingangshalle wur-
den die Kindergartenkinder von Chris-
toph Häfliger, Vorsitzender der Banklei-
tung, herzlich empfangen. Er begrüsste 
alle Kinder sowie die Gäste und dank-
te für die vielen selbstgebastelten Ster-
ne. Ihm war auch nicht entgangen, dass 
ein Kindergartenkind an diesem Tag Ge-
burtstag feierte und überreichte ihm des-
halb ein Geschenk. Überwältigt von dem 

Geschenk und dem Geburtstagsständ-
chen der vielen Anwesenden verschlug 
es dem Geburtstagskind die Sprache.

Beim Dekorieren halfen die Erwach-
senen den Kindern, um auch die höhe-
ren Äste mit dem rot-weissen Schmuck 
zu dekorieren. Das Erklettern der Lei-
ter war ein Highlight. Im Anschluss 
wurde der Baum mit den Klassikern 
«O Tannenbaum» und «Zimetstern 
hani gern» besungen. Christoph Häfli-
ger und die Mitarbeitenden der Bank 
verabschiedeten danach jedes Kind per-
sönlich, mit einem lieben Händedruck 
und gegenseitigem Dankeschön. Vor 
der Raiffeisenbank erhielt jedes Kind 
zur Belohnung ein Stück Lebkuchen. 
Auch die Kindergartenlehrerinnen und 
Zuschauer durften sich am Lebkuchen 
bedienen und erhielten auch noch einen 
Kaffee dazu.

Chlaus und Schmutzli sehr zufrieden
Die Schiessvereine von Full-Reuenthal und Leibstadt bekamen am Sonntag  
zum 43. Mal Besuch vom Chlaus und Schmutzli.

FULL/LEIBSTADT (ef) – Seit 1977 tref-
fen sich die Schützen von Full-Reuenthal 
und Leibstadt anfangs Dezember zum 
alljährlichen Chlausschiessen. Ausgetra-
gen wird der Wettkampf, bei dem die Ka-
meradschaft und die Geselligkeit einen 
hohen Stellenwert haben, abwechslungs-
weise in Full und Leibstadt. In diesem 
Jahr war der SV Full-Reuenthal an der 
Reihe. 44 Teilnehmende, so viele wie seit 
Jahren nicht mehr, folgten der Einladung. 
Mit 28 Teilnehmenden übertraf der gast-
gebende Verein den Teilnehmerrekord 
aus dem Jahr 2017 sogar um fünf Schüt-
zen. Auch bei den Jugendlichen lag mit 
acht die Teilnehmerzahl 100 Prozent über 
dem Vorjahr.

Der erste Teil des Anlasses spielte sich 
vor allem im Schiessstand ab. Mit 2 Pro-
be, 5 Einzelschuss und 3 Serie auf Scheibe 
A10 versuchte jeder ein ansprechendes 
Resultat zu erzielen. Die Tatsache, dass 
vor allem einige junge Schützen das Pro-

gramm nicht mit ihrem üblichen Sport-
gerät, sondern mit dem altehrwürdigen 
Karabiner absolvierten, unterstrich den 
Plauschcharakter.

Wer bei Ankunft im Schützenhaus nicht 
gleich schiessen konnte oder wollte, vorher 
vielleicht noch etwas Zielwasser brauchte, 
begab sich vorerst in die vom Wirtepaar 
Rennhard festlich dekorierte Schützenstu-
be. Die Wettkampfspannung veranlasste 
aber viele, im Schiessstand das Gesche-
hen mitzuverfolgen. Schon sehr bald lau-
tete die Vorgabe 77 Punkte. Jeder Nach-
folgende versuchte das Resultat zu über-
treffen. Erfolg hatte keiner. An der Sicht 
lag es nicht. Vielleicht fehlte das Training 
oder die Nerven spielten einen Streich. Bis 
zum letzten Schuss, um 15.30 Uhr, blieb 
das Top resultat unübertroffen. 

Schiesslärm weckt Chlaus
Der zweite Teil, zu welchem auch die 
Familienangehörigen eingeladen wa-

ren, spielte sich in der Schützenstube ab. 
Mandarinen, Nüsse und Schöggeli luden 
zum Naschen ein. Durch den Schiesslärm 
aufgeweckt, machten sich der Chlaus und 
Schmutzli vom Hotzenwald sogleich auf 
den Weg zum Schützenhaus. Kurz vor 
Einbruch der Dunkelheit klopften die 
beiden an der Tür der bis zum letzten 
Platz besetzten Schützenstube. Dank der 
Digitalisierung, waren sie auch schon im 
Besitz der vollständigen Rangliste und 
der Statistik. Nach einigem Lob und Ta-
del, gelobt wurden insbesondere die her-
vorragenden Platzierungen beider Ver-
eine in der Bezirksmeisterschaft, gingen 
Chlaus und Schmutzli zum Rangverle-
sen über. 

Leibstadter dominierten
Dank der guten Wetterbedingungen, 
vielleicht aber auch wegen dem vom 
Wirtepaar bei Ankunft offerierten Glüh-
wein, gab es einige Topresultate. Die von 

Dieter Stoll bei der letzten Austragung 
auf dem Fuller Stand gesetzte Rekord-
marke von 77 Punkten wurde wiederum 
von einem Leibstadter Schützen egali-
siert. Überhaupt scheint den Leibstadt-
ern am Chlausschiessen der Fuller Stand 
zu liegen. Seit 2013 stellen sie ununter-
brochen den Sieger. Wie 2017 und 2018 
gingen auch Platz 2 und 3 an Leibstadter 
Schützen. Ein Trost blieb den Gastge-
bern. Aus ihren Reihen kam mit Doris 
Rennhard wenigstens die beste Dame. 

Grittibänz als Auszeichnung
Unabhängig von der erreichten Punkt-
zahl bekam jeder Schütze und jede 
Schützin als Auszeichnung einen gros-
sen Grittibänz. Der oder die bestplatzier-
te Jugendliche, die bestplatzierte Frau, 
der Sieger sowie die beiden Schützen auf 
Platz 2 und 3 erhielten zusätzlich einen 
Chlaussack. Nach dem Rangverlesen be-
dankten sich Chlaus und Schmutzli für 
die Gastfreundschaft, wünschten allen 
frohe Festtage, für das Jahr 2020 «Guet 
Schuss» und ein Wiedersehen am 6. De-
zember 2020 in Leibstadt. Kaum waren 
die beiden in der Dunkelheit verschwun-
den, begannen fleissige Helfer mit dem 
Servieren einer mundenden Gulasch-
suppe. 

Rangliste
 1. Knecht Felix, Leibstadt 77
 2. Gärtner Bruno, Leibstadt 76
 3. Keller Peter, Leibstadt 75
 4. Weiss Bruno, Full-Reuenthal 75
 5. Egli Huldrych, Full-Reuenthal 73
 6. Schön Walter, Full-Reuenthal 73
 7. Rennhard Doris, Full-Reuenthal 72
 8. Eckert Robert, Leibstadt 72
 9. Kuhn Marco, Leibstadt 72
10. Schmid Franz, Full-Reuenthal 72
11. Knecht Marco, Leibstadt 72
12. Schmid Thomas, Leibstadt 72
13. Kuhn Bernhard, Leibstadt 72
14. Baumgartner Stefan, Leibstadt 72
15. Eckert Hansruedi, Leibstadt 71
16. Graf David, Full-Reuenthal 70
17. Schmid Stefan, Full-Reuenthal 70
18. Kist Sandra, Full-Reuenthal 69
19. Erne Patrick, Full-Reuenthal 69
20. Kammradt Udo, Full-Reuenthal 68
21. Kramer Andreas, Full-Reuenthal 68
22. Rieben Hansjörg, Leibstadt 68
23. Frei Markus, Full-Reuenthal 67
24. Erne Karl, Full-Reuenthal 67
25. Mühlebach Hans, Full-Reuenthal 65
26. Graf Albert, Full-Reuenthal 65
27. Rennhard René, Full-Reuenthal 65
28. Weiss Ruedi, Full-Reuenthal 65
29. Schmid Daniel, Leibstadt 65 

Die Bestplatzierten mit Chlaus und Schmutzli: Thomas Schmid, Doris Rennhard, Felix Knecht.
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